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Kaum jemand hat die Vorstellung des wandernden Philosophen so
nachhaltig gepragt wie Friedrich Nietzsche. Mit Bleistift und Notizbuch
wanderte er durch die Engadiner Berglandschaft. Doch wie werden aus
Spaziergangen Gedanken und wie entsteht dabei ein Buch? Tobias
Brucker versucht die Frage nach der Werkstatt der Philosophie
exemplarisch anhand von Nietzsches 1879 entstandenem
Aphorismenbuch Der Wanderer und sein Schatten zu beantworten.
Durch den Einbezug aller Manuskripte, Korrespondenzen und Belege
wird ein detailliertes Bild vom Entstehungsprozess eines Buches bei
Nietzsche gezeichnet. Dabei spielen Notizbucher, Hefte, Schreibzeug,
Spaziergange, Lekturen, Landschaften und Diaten eine wichtige Rolle.
Entlang von vier Thematiken wird untersucht, wie das Schreiben und
die Philosophie zusammenhangen. Brucker zeigt, dass Nietzsches Buch
das Ergebnis eines produktiven Zusammenspiels zwischen der
Schreibsituation in St. Moritz und den darauf zuruckbezogenen
Auffassungen von Schreiben, Denken, Autorschaft und Werk ist. Der
Wanderer und sein Schatten ist nicht bloß ein Aphorismenbuch,
sondern das Resultat eines Experiments.


